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Murnau – Man hört ihr die Er-
leichterung an, dass das 10.
Ödön-von-Horváth-Festival so
problemlos geklappt hat – aber
auchdenStolz,mit ihremTeam
etwas geschaffen zu haben, das
inderKulturweltnachhallt.Ga-
bi Rudnicki, seit 1998 Gesamt-
leiterin der Horváth-Tage und
seit 2003 auch Vorsitzende der
Horváth-Gesellschaft, glaubt,
dass das Festival endgültig bei
den Bürgern, bei den Men-
schen,die inderRegionzuHau-
se sind und bei einem deutsch-
landweiten und internationa-
lenPublikumangekommenist.
„Ich habe Murnauerinnen und
Murnauerbeim,Himmelwärts‘
gesehen, die ichnochnie zuvor
imTheater gesehenhabe“, sagt
sie. „Das, was diesmal gelaufen
ist, ist schon enorm.“ Ihr Ein-
druck: Horvath wird „noch
deutlicher wahrgenommen“.
Ähnlich hat Georg Büttel die
zehn Tage erlebt. „Das Motto
,Träum weiter!‘ hat sich für
mich erfüllt. Alles war besser

als erträumt“,meint der Künst-
lerische Leiter, dem als Regis-
seur von Himmelwärts etwas
gelungen ist, das der Österrei-
cher als Gustostückerl bezeich-
net.
Das dokumentiert sich vor al-

lem in einem Besucherboom,
der alles bisher dagewesene in
den Schatten stellt. Die Auslas-
tung lag Rudnicki zufolge bei
90 Prozent. Insgesamt haben
3152 Personen die 15 Veranstal-
tungen besucht. „Das ist ein
neuer Rekord“, sagt Rudnicki,
die Himmelwärts, das 900 In-
teressierte anzog, als den „Zu-
schuermagneten“ bezeichnet..
Eine Steigerung um 700 zu
2022,als2450BesucherdieHor-
váth-Tage erlebenwollten.Wer
will, kanndieBilanzweiter auf-

hübschen: Das Tanztheater
„Buch der Tänze“, an dem Mit-
telschüler aus Murnau, Parten-
kirchen und Peißenberg betei-
ligt waren, zog die Schüler bei
den Aufführungen an den je-
weiligen Schulen ebenfalls in
denBann.„Rechnetmandieda-
zu, dann landen wir bei über
3800“,erklärtRudnicki.
Die zehnte Auflage hat die

Horváth-TageaufeineneueStu-
fe gehoben. In mannigfaltiger
Hinsicht.DerAufwandwarper-
sonell und finanziell noch nie
so hoch. Die Kosten sollen bei
135 000 Euro gelegen haben.
Das Budget konnte nur durch
Sponsorengelder und Zuschüs-
segestemmtwerden–darunter
auch eine ordentliche Finanz-
spritze über 30 000 Euro des

Marktes Murnau. „Das ist gut
angelegtes Geld gewesen“, sag-
te Bürgermeister Rolf Beuting
(ÖDP/Bürgerforum) in der Ge-
meinderatssitzung am Don-
nerstagabend. Auch Claudia
Lehmann, die der Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen ange-
hört, fand im Gremium loben-
deWorte.
Nach den Horváth-Tagen ist

vor den Horváth-Tagen. Rudni-
ckiundBüttelhabenbereitsdie
Köpfe zusammengesteckt und
Ideen gesammelt, was man ge-
meinsam 2028 auf die Beine
stellen könnte. „Es gibt Vorstel-
lungen, aber die will ich noch
nicht verraten“, sagt Rudnicki.
Sicher ist hingegen, dass das
Festival nicht weiter wachsen
will. Vom olympischen Motto

„schneller, höher, weiter“ hält
sie nichts. „Wir werden beim
Drei-Jahres-Rhythmus blei-
ben.“ Und sie baut weiter auf
ihr eingespieltes Team. Ohne
die vielenHelfer, die imHinter-
grund arbeiten, „wären wir
nicht soerfolgreich“.
Horváth wird allerdings auch

2026, am9.Dezemberwird sein
125.Geburtstaggefeiert, inMur-
nau eine Rolle spielen. Ein
Grund für die Murnauer Hor-
váth-Tage und die Horváth-Ge-
sellschaft, etwas auf die Beine
zu stellen, das diesem Anlass
gerecht wird. Die Planungen
werdengemeinsammitderMa-
rieluise-Fleißer-Gesellschaft
und dem Fleißer Haus Ingol-
stadt gestemmt. Fleißer,
Schriftstellerin von Rang, wäre
2026 ebenfalls 125 Jahre alt ge-
worden. „Deshalb haben wir
uns zusammengetan“, sagt
Rudnicki. Im Rahmen derMur-
nauer Kulturwoche kommt es
am 25. April zu einer Musikali-
schenLesungmit IngridCanno-
nier undMichael Grimmunter
der Überschrift: „Endlich! Flei-
ßer trifftHorváth“.
Auchdie große Politik hat die

Bedeutung der Horváth-Tage
erkannt. Markus Blume (CSU),
BayernsStaatsminister fürWis-
senschaft und Kunst, gab bei
der Eröffnungsfeier zu, Hor-
vath für sich entdeckt zu ha-
ben. Zugleich deutete er an,
dass für die Veranstaltung 2026
Geld aus seinem Haus fließen
könnte. „Es wäre schön, wenn
eskommenwürde“,sagtRudni-
cki.

„Träumweiter!“ besser als erträumt
Ein Theaterstück, das die
Zuschauer entzückte, Schü-
ler und Jugendliche, die sich
für Horváth begeisterten
und weitere herausragende
Veranstaltungen sowie ein
neuer Besucherrekord– das
waren Teile eines Puzzles,
das die Ödön-von-Horváth-
Tage 2025 so besonders
erfolgreich gemacht haben.

VON PETER REINBOLD

Die Chefs und ihreMannschaft:Gabi Rudnicki undGeorgBüttel (v. v. l.) beim Familienfoto auf
der Himmelwärts-Bühne. ÖDÖN-VON-HORVÁTH-GESELLSCHAFT/CHRISTIAN KOLB

Murnau – Der Haushalt des
Markts Murnau für das Jahr
2026 steht. Der Gemeinderat
stimmte dem Etat, der in meh-
reren Sitzungen beraten wur-
de, amDonnerstagohneDebat-
te einstimmig zu. Zugleich ver-
abschiedete man das Investiti-
onsprogramm und den
Finanzplan von 2025 bis 2029.
Das Gesamtbudget für 2026 be-
läuft sichauf fast49,8Millionen
Euro. Dabei entfallen auf den
Verwaltungshaushalt etwas
mehr als 42,7 Millionen Euro,

der Vermögenshaushalt wird
mit 7,023Millionen Euro veran-
schlagt. ImVergleichzudiesem
Jahr, in dem sich der Etat noch
auf etwas mehr als 61,3 Millio-
nen Euro belief, ist der Haus-
halt stark geschrumpft. Was
vor allem der Vermögenshaus-
halt dokumentiert, der heuer
16,8MillionenEuroaufweist.
Um Investitionen für die Zu-

kunft tätigen zu können – die
Freie Spanne, die eigentlich da-
für vorgesehen ist, beträgt le-
diglich 262 000 Euro und ge-

nügt nicht – sindKreditaufnah-
men vorgesehen: 2026 will
man sich2,8MillionenEuro lei-
hen, 2027 sollen‘s 4,6Millionen

Eurosein,20285,1MillionenEu-
ro und für 2029 sind 1,2 Millio-
nen Euro veranschlagt. Die
Kämmerei und Bürgermeister
Rolf Beuting (ÖDP/Bürgerfo-
rum) kommen zum Schluss,
dass das Investitionsvolumen
des Marktes sich zu einer gro-
ßen Herausforderung für die
kommenden Jahre entwickle.
Die Rahmenbedingungen sei-
enherausfordern.
Starkbeeinträchtigt inseinen

Spielräumen sieht sich der
Markt Murnau zum einen

durch die steigenden Personal-
kosten. Der Tarifabschluss für
kommunaleBeschäftigtebelas-
tet den Verwaltungshaushalt
mit 953 900 Euro, insgesamt
steigen die Aufwendungen für
die Beschäftigten um1,6 Millio-
nenEuro.Zuanderensorgelaut
Kämmerer Josef Brückner, des-
sen Abteilung das Papier er-
stellthat, dieanhaltendeRezes-
sion in Deutschland dafür, dass
die Einnahmen nicht in dem
Maß wachsen, wie die Ausga-
bensteigen. prei

Investitionen nur durch Kredite möglich
Murnauer Gemeinderat verabschiedet einen Sparhaushalt für 2026 – Steigende Personalkosten

Josef Brückner
Kämmerer

Ladendiebin
flüchtet

Murnau –Einkaufenundnicht
bezahlen – nach diesem Motto
istamDonnerstaggegenMittag
eine Diebin verfahren. Die
blonde Frau wurde laut Polizei
in einem Drogeriemarkt am
Untermarkt dabei beobachtet,
wie sieWare in ihre hintere Ta-
sche steckte. An der Kasse be-
zahltesienureinenTeilderEin-
käufe. Als die Unbekannte dar-
auf angesprochen wurde,
machte sie sich aus dem Staub.
Die Polizeiinspektion Murnau
nimmt sachdienlicheHinweise
unter Telefon 0 88 41/6 17 60
entgegen. prei

PedelecamBahnhof
Eschenlohegestohlen

Eschenlohe –Da tutman alles,
umseinEigentumzuschützen,
doch am Ende steht man mit
leerenHändenda.AmDienstag
hatte in der Zeit von 8.30 bis
17.40 Uhr eine 54-jährige Frau
aus Eschenlohe ihr schwarzes
Pedelec der Marke Merida am
Bahnhof in Eschenlohe abge-
stellt und es ordnungsgemäß
mit einem Bügelschloss ver-
sperrt.AlssiewiederzuderStel-
le kam, an der ihr Fahrrad ge-
standen hatte, war es durch ei-
nen unbekannten Täter ent-
wendet worden. Der
Beuteschaden beläuft sich auf
ungefähr 2.000 Euro. Die Poli-
zeiinspektion Murnau nimmt
unter Telefon 0 88 41/6 17 60
sachdienliche Hinweise entge-
gen. prei

Überraschungspäckchen
beiSeehauserAdvent

Seehausen – Der Förderverein
des Kindergartens St. Michael
und der Grundschule Seehau-
sen sowie die Gruppe Z‘amg-
standen laden zum Seehauser
Advent ein. AndiesemSonntag
gibt es von11bis 16.30 Uhr beim
Rathaus in Seehausen die Mög-
lichkeit, sichmitKaffeeundKu-
chen sowieGlühweinundBrat-
würstl auf den Advent einzu-
stimmen. Angeboten werden
zudemhandgefertigteAdvents-
gestecke und Kränze, allerlei
Selbstgemachtes von kreativen
Seehauser Bürgern sowie Pro-
dukte aus dem Naturerlebnis-
garten. Ebenfalls gibt eswieder
die beliebten Überraschungs-
päckchen für Jung und Alt, de-
renErlös dieses Jahr jeweils zur
Hälfte an den Demenzgarten
des BRK-Seniorenheims und
das Mauganest in Mittenwald
gehen.EinweitererTeilderEin-
nahmen kommt den Kindern
des Kindergartens und der
Grundschule Seehausen zugu-
te. prei

ÖDPstelltKandidaten
fürKreistagauf

Murnau – Der Kreisverband
der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei (ÖDP) nominiert
andiesemSonntagseineKandi-
daten zur Kreistagswahl am 8.
März2026.DieAufstellungsver-
sammlung findet ab 17 Uhr im
Kultur- und Tagungszentrum
Murnau statt. Stimmberechtigt
sind alle wahlberechtigten
ÖDP-Mitglieder und die Kandi-
daten. prei

IN KÜRZE

Murnau – Die Sanierung des
Radwegs an der Kochler Straße
zwischen Einmündung Unte-
rerDürrenbergundSchwaigan-
ger Straße hat der Murnauer
Gemeinderat befürwortet. Der-
zeit weist der Weg wegen der
Bäume und den Grundstücks-
grenzen lediglich eine Breite
zwischen1,8und2,3Meternauf
und befindet sich durch Auf-
werfungen, die die Wurzeln
verursacht haben, in einem
schlechten Zustand. Die Kom-
munalpolitiker entschieden
sich fürdieSparvariante. Es soll
lediglich der Asphalt durch Be-
tonpflasterersetztsowiedieRo-
binien erhalten werden. Die
Kosten belaufen sich auf circa
80 000 Euro, 50 Prozent davon
trägtderFreistaat. prei

Radweg saniert


